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Triticale-Sortenversuch im biologischen Landbau 
 
Versuchsstandorte: Graz (LFS Alt-Grottenhof) – 3-jährig 
 
 

Versuchsziel:  
 

Die Prüfung von Triticalesorten und Triticale/Erbsengemisch für den biologischen Anbau im steiri-
schen Klimaraum steht im Vordergrund. Als Futtergrundlage im Rinder- und Schweinestall sind 
Triticale und Erbsen  sehr bedeutsam. Futtergetreide und Eiweiß sind im biologischen Landbau sehr 
teuer und ein Zukauf von Futtermittel macht die Tierhaltung unwirtschaftlich. 
 
Die gute Niederschlagsverteilung brachte ein gutes Wachstum und eine prächtige Ährenausbildung. 
In der trockeneren Periode konnte das Triticale bzw. Triticale/Erbsengemisch rasch und gesund 
abreifen. Im biologischen Landbau sind die Fruchtfolge, die Saatbettbereitung und die Kulturfüh-
rung die entscheidenden Faktoren. Der Versuch wurde als Blockanlage mit acht Sorten + zwei Ge-
mengen und vierfacher Wiederholung angelegt. Die acht Triticalesorten kamen mit einer Saatstärke 
von 400 Körnern pro m² zum Anbau. 
 
Versuchsvarianten 2011: 
 

 Sorte 
TKM 
in g 

Saatstärke in 
kg/ha bei 

400 Körner/m² 
A Manhatten 45 180 

B Kitaro 33 132 

C Trisidan 43 173 

D Polego 44 176 

E Presto 41 164 

F SW Talentro 44 175 

G Tulus 39 156 

H Triamant 43 188 

I 
Triamant/Erbse 

50/50 
 100 

K 
Triamant/Erbse 

30/70 
 100 

 

Boden: 
 

Phosphor: 24 mg/1000 g Feinboden 
  Gehaltsstufe: A (sehr niedrig) 
Kalium: 72 mg/1000 g Feinboden 
  Gehaltsstufe: B (niedrig) 
pH-Wert: 6,0 (schwach sauer) 
Sand: 29 % 
Schluff: 53 % 
Ton: 18 % 
Humusgehalt: 1,6 % (mittel) 
 
 

Vorfrüchte:  2009: Winterackerbohne 
 

Anbautermin:  15.10.2010 
 

Drusch:  01.08.2011 

 
Das Wichtigste in Kürze: 
 
 

♣ Die Sorten Trisidan und Triamant brachten in diesem Jahr sehr gute Erträge. 

♣ Das Beimischen von Erbsen zu Triticale verursachte im Vorjahr einen sehr deutlichen Er-

tragsabfall des Gemenges, in diesem Versuchsjahr war es genau umgekehrt. Es wurde der 

höchste Ertrag durch die Beimengung von 50 % Erbse erreicht. 

♣ Gute Erträge durch die Erbsenbeimischung führen auch zu einem höheren Eiweißgehalt des 

Tierfutters. 

♣ Im biologischen Landbau ist die Sortenwahl ein wichtiger Ertragsfaktor. 
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Versuchsergebnisse: Ertrag in t/ha mit 14 % Feuchtigkeit 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bonitierungsdaten und Qualitätsuntersuchung 2011: 
 

Sorte 
Erntefeuchtig-

keit in % 
Ähren je m² 

Wuchshöhe 
in cm 

TKM in g HL in kg 
Ertrag in kg 

mit 14% 
Feuchtigkeit 

Manhatten 16,71 380 88 46,83 76,50 6.220 
Kitaro 16,21 365 100 52,05 76,20 6.144 

Trisidan 16,27 356 102 51,55 71,50 6.515 
Polego 15,59 325 106 46,88 75,31 5.950 
Presto 15,90 407 108 48,50 76,86 5.875 

SW Talentro 15,57 336 87 52,38 73,94 5.802 
Tulus 15,91 296 100 52,80 72,65 5.819 

Triamant 14,30 343 104 51,83 71,89 6.548 

Mittel 15,81 351 99 50,35 74,36 6.109 
Grenzdifferenzen bei 5 % Irrtumswahrscheinlichkeit 

GD 5% 0,43 ** 52 ** 5 ** 1,40 ** 0,41 ** 485 ** 
 

Wintertriticale-Erbsen-Sortenversuch im Biolandbau, Altgrottenhof 2011

Durchschnittlicher Kornertrag bei verschiedenen Sorten
in t/ha mit 14 % Feuchtigkeit
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Wintertriticale-Erbsen-Sortenversuch im Biolandbau, Altgrottenhof 2009-2010

Durchschnittlicher Kernertrag bei verschiedenen Sorten
in t/ha mit 14 % Feuchtigkeit
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4,934 5,174

5,621 5,664

4,069 3,811

M
an

ha
tte

n

K
or

te
go

Tris
id
an

P
ol
eg

o

P
re

st
o

S
W

 T
al
en

tro

P
as

su
s/
Tul

us

Tria
m

an
t

Tria
m

an
t/E

rb
se

 5
0/

50

Tria
m

an
t/E

rb
se

 3
0/

70
0

1

2

3

4

5

6

7

8
GD 5% für Sorten 0,253 t/ha


